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HavU$vui$cv 3Ta&fe(att

Httterlj ait \ xng & * & fcilct & fc
biauderel über das Feuer.

Bon Franz SalcS Meyer .
"Vier Elemente , innig gesellt , bilden das Le -

^ bauen die Welt "
. Hat man einmal über das<«ller geplaudert , so wird man auch Uber das

ferr ^ ! plauoern dürfen . Mit der innigen Ge -
niÜi " vvn Feuer und Wasser ist es übrigens, ")t weit her ; daS Verhältnis ähnelt dem von> und Katze . Das Wxissei löscht das Feuer aus

Feuer verdampft das Wasser : beides ist
^ den mehr feindlich als gesellig . Aber man

sich auch wieder : eS hört sich ganz ge -
, ." " ich an . wenn daS Teewasser über dem Feuer

Melodien summt .
tmr

°8 Feuer ? Nichts genaues , eigentlich
Vorgang , ein OxndatlonSprozeß , eine

Alp to CUrc Aufregung der Moleküle . Statt in
Wissenschaft zu steigen , wollen wir lieber zu
hn * n ( ! cn Bekannten gehen , zum Volk , zuiocten , zur Bibel . Aus dem Buch der
^

<Wt erfahren wir , das , die drei Genossen
das« iich im Feuerofen wohl befanden »nd

Elias ans einem feurigen Wagen gen Him -
«s ,

" ihr . ohne sich denlenigen Körperteil zu
^ . » rennen , den uns die gütige Natur zum

verliehen hat Je nun . sie gehörten alle
§<!! .riner Nation an . die als solche zwar Pech
n,j / . / ' siir aber ihren Leuten daS kostbare Talent
«i>, ° r ' überall hineinzufinden . sogar in Mi -

^ kiessel , in feurige Oefen und Wagen .
x^ ." ^ch den Bolksmund wird uns kund , daß
m,t

®Mite Kinder das Feuer fürchten , daß man
^ » Oel inS Feuer gießen soll , wenn so schon
j . y im Da kl, ist dast Feuer und Wasser gute

^ r: .- V S. . P. . . !-« her schlimme Herren sind , das, man sich
»«Finger verbrennt , wenn man für andere die
l>i . / " ien aus dem Feuer holt usw . Das ist

" nÖ lehrreich : schade , daß wir 's oft
Sc»,

« Ein paar Feueranoen ! empfindsame
können ihretwegen in Feuer und Flam -

sg . » eraten . Sie gehen dann im Feuereifer
Uf„ , Feuerzeug ihrer Liebe durchs Feuer ,
tg . » nens angeblich wogegen unsere Vorfahren
Ii» der Feuerprobe des Gottesurteils wirk -

^ Mfln haben
ifi;

0t ' en übertreiben gern : sie haben die Lizenz
S) l>fi

r-
r . Aus Feuer ward der Geist geschaffen " .

&C le\
•Ufftß . ' ^ ** V ( JVUU 1WUIU KU V!/tI | l HV| I»7U| II II .

0 &" r offenbar nicht allemal , sonst
is» ^ keine 5> diotenanstalteu . — ..Die ? iebe's«
tzt .̂ »kr , ist Flamme und Lichta die Wasser der
bans *1* ertränken sie nicht "

. Nüchterne Ver -^ mcnfrfirn wollen dagegen he ^ auSgesnnden
dah Feuer im Oerzen Ranch in der

bedinge . — „Wo solch ein ^ eiier noch ge -
d« , " " d folch e>n Wein noch klammen speit ,
ireik " mir in Ewiakeit uns nimmermehr per -
itf»,/ * "

. Ewigkeit ? DaS könnte bei den
6fn

nen Wei, «preisen eine nette Rechnung ge-•• muh wenn der Wein nur Durbacher oder
Um 'ö,cr nifite-

Ji c J f r Zenfalsener . unsere Zentralheizung ist
?l> A 'nne . Man schält Ihre Temperatur auf
""(tri * ® r0 ^ r im elektrischen Llcbtl ' ogen wird

die Hälfte erreicht und schon bei dieser
(inj . ffdeti « He ans der Er ?>e bekannten S ' osse
bku. l ^ ig . Kein Wunder . dak> d ' eser kolossale
s» " ei- über "0 Millionen Me ' len weg hoch
9i>„

' - nicb ' a zu wirken vermag , w ' e es im ner -
das, Sommer ge ^ ah . Kein Wunder auch ,arauer Borzelt aus den Sonnen -
Hnj, l verfiel . der für uns Im Weibnachtssest-i m der 5> ohannes ?eie ? noch naihzitte '-t .h, ^ anheter aibt eS beute nocb im ^ '' lent .""ch >>!

" Versien . Von dort stammt wohl
ütj«. , ^ fuerßcf »' i ttiBrnnrt . d >»ren Form «" '
*,!>„

" eb^rgang In andere Lä " der und Seiten^ ^a ch abändert haben . So ist z . B . das

herkömmliche K + M + B aus den Türstürzen
unserer Bauernhäuser eine verchristlichte Feuer -
schutzsormel . Wenn der Bauer die Dreikönige
über die Tür setzt, trotzdem aber einen Minimax
beschafft , so ist dagegen nichts zu sagen . Dop -
pelt genäht hält ja fester .

„Einer sür alle : alle für einen !" ist ein groß -
zügiger Grundsatz . Er ist verkörpert in der
freiwilligen Feuerwehr und in der Feuerver -
sicherung . Man kann sich nur wundern , daß
Jahrtausende vergehen mußten , bis die Men >ch -
heit sich dieser segensreichen Einrichtungen er -
freuen konnte .

Feurio ! ein Ruf , vor dem Sankt Florian uns
behüte ! Man hängt dem Feuer ein io an,weil
der Vokal o am vollsten aus der Kehle kommt .Dem Mord ist es ähnlich ergangen und sogar
dem Felchen . Nebenbeibemerkt ist der Ruf
. Felcbo " am See längst auker Kurs gekommen ,
seit die Fische anch ohnedies abgehen wie der
Weck am Laden . Außer Kurs gesetzt sind auch
der Feuerreiter und der Feuereimer , wenigstensin Gegenden , die vor dem Mond liegen . Das
Telephon und die Saugspritze haben sie aus -
geschaltet . Die Nößlein werden nicht mehr in
Galopp versetzt und man kann Bürger werden ,ohne einen ledernen Elmer kaufen zu müssen ,was eben gar nicht billig wäre .

„Wohltätig ist des FeuerS Macht , wenn sieder Mensch bezähmt , bewacht "
. Aber du lieber

Gott , wer kann <Vn Blitz bewachen ? Man kann
Ihm Blitzable " " ' entgegenstellen und sie regel -
recht nachsehe « lassen , damit sie nicht mehr Un -
heil anrichten nützen . Man kann die Stroh -
und Schindeldl .

'
>er abschassen nnd mit Ziegeln

eindecken , von denen daS Stück seht eine Mark
kostet . Früher , als es sich noch besser rentierte ,sind dem Blitz alliährlich mehr Gehöfte erlegen ,als der Blitz gegossen hat : daher die schnür -
rige Redensart : Du hast Recht gehabt , daß dir
dein Haus abgebrannt ist . Die Zeiten ändern
sich . Lente . die eS wissen können , behaupten ,heute gäbe eS mehr Kurzschlüsse , als eS über -
hanpt gibt , weil niemand seine Unvorsichtigkeit
eingestehen will , wenn er ein Licht an den Bor -
hang gestellt oder ein brennendes Streichholz
weggeworfen hat .

Streichhölzer sind die neuzeitigen Hebammen
des Feuers . Bor dem Krieg gingen sie alle an ,setzt sind einige sehr launisch . Aber wer sich in
alte Zeiten ' zn versetzen vermag , wird nicht kla -
gen . Borlänser unserer Schweden waren die
rotköpfigen NhoSvhorliölze ' -. mit denen man
Kinder vergiften konnte . Sie wurden ( mit Ge -
setzeShilfe ) aus dem Feld geschlagen , wie sie
einst die Schweselhölzer schluaen . Die an den
Enden geschwefelten Schindelspäne mußte man
am glimmenden Zunder in Flammen setzen und
den Zunder brachte man sitm Glimmen mittelsfteuer Klagen mit dem Stahl am Feuerstein .Dieses Prinzip ,.ab igne i?nem " war etwas um¬
ständlich .aber man hatte .̂ eit den Tagen , da
eS noch keine Zeitungen gab . *U3 Kaiser Maxi¬milian . der letzte Ritter , lebte , h^tte man offen -
bar einen aro ^ - n Respekt vor Stahl . Flint und
Zunder Die Klieder der OrdenSkette vom gol -
denen Bließ haben die Form der damaligen
Schlagstähle unft wechseln mit funkensprüheuden
Feuersteinen . Nnd dieser Orden war nicht von
Pappe : seufzt * " ch Margareta :

Ach m « - ' er doch ein Ritter .
Ein R ' ^ er vom aoldneu Vließ !
— O Lieb '

, wie bist du bitter ,
O Lieb ! wie bist du süß !

Das Feuerschlagen war zweifellos ein Fort -
schritt gegenüber dem Feueranmachen de ' - Wil -
den mit Hilfe der Reibung und zweier Hölzer .

Geschwindigkeit ist keine Hexerei , aber sie will
gelernt sein . Wie stände es um die heutige Zi -
garettenindustrie . wenn jeder Raucher , bevor er
sich eine ansteckt , nach Fndianerart Feuer machen
müßte . Hels , w .: s helfen mag : die Grünlinge
würden sich , wie jetzt schon üblich , ihr Feuer von
andern pumpen , die zufällig eines haben .

Der Kettenraucherei verwandt ist die Feuer -
macherei des Altertums . Sie war auch ein
Pumpsnstem . Auf dem Altar des Heiligtums
hatten Priester und Priesterinnen ein Feuer
zu unterhalten , das in dem ewigen Licht der
katholischen Kirchen noch nachklingt . Wer an -
feuern wollte , lies hinüber , machte den Göttern
einen Knicks und holte sich ein paar glühende
Kohlen .

In den Sennhütten der Vogefen spart man
die Zündhölzer auf folgende Weise . Das aus -
gebrauchte Feuer wird mit feuchtem Sägmchl
zugedeckt , unter dem es viele Stunden lang
weiterglimmt . Scharrt man später die Bedek -
kung auseinander und legt einige Späne bei ,
so ist mit Hilfe des Blasebalgs oder der Lungen
gleich wieder ein Feuer da . Gottvertrauen ist
eine schöne Sache . Als ich angesichts eines Her -
deö mit d '' m Sägmehlhausen . darüber ein Ge -
stell mit Reisig zum Trocknen und über diesem
daS vom Speicher herabhängende Heu ans die
Feuersgefahr hinwies , entgegnete der biedere
Käfemacher naiv : Ja . was soll denn da brennen ?

Gaukler , die Feuer speien , finden sich gelegent -
lich aus Jahrmärkten nnd Messen . Berge , die
Feuer speien , liegen im Meer oder in seiner
Nähe , ein Zeichen , daß Wasser dazu nötig ist .
Wenn man Löcher in die Erde bohrt soweit es
menschenmöglich ist und Thermometer hinein -
hängt , so zeigen sie alle hundert Meter unge -
fähr 3 Grad mehr und wenn es in diesem Stil
weiterginge , so würden schon bei hundert Kilo -
meter Tiefe die Steine schmelzen . Bon der nr -
sprüualicben Idee , daß das Innere der Erde
scurigsl ' issig sei . ist man neuerdings abgekom -
men . S °e verträgt sich nic^ t mit der Weltmecha -
nik in Anbetracht der relativen Starrhe ' t der
Erdoberfläche . In irgend welchen Erdschichten
wird es imme ^ liin feurig zugehen müssen , sonst
könnten die Bi ' sfane kein Feuer speien , der
Vesuv und der Aetna .

Beniner aliouid haeret ; was an diesen antiken
Schlackenkegeln an Wein erw ^ ĉ st . hat ai ' ch sein
Feuer , ab ,' srie ignem . Dem Leser und mir
käme ein Fiasko mit Laerimae Ehristi oder
^ erzaforte eben recht , dazu noch eine schöne
Mortadella von Bologna . Wir würden nach
dem Anstoßen dann von dreißig Silberlingen
reden und ein bißchen schimpfen .

Jedenfalls haut der selige Kalisch nicht da -
neben , wenn er singt :

Die Erde ist rund und dreht sich beständig ,Ist kalt von aus -en und heiß innwendig .
Wäre sie kalt von innen und glühend außen ,So möchre wohl niemand auf Erden Hausen .

kleines Feuilleton .

Der Sommer des Jahres 229G . Nur
wenige Jahre — allerdings wenige vom Stand -
Punkt deS mit Jahrtausenden rechnenden Aftn --
men auö — werden verfließen , bis wir nnS
eines ewigen Sommers erfreuen können . Die
ungewöhnliche Schönheit des diesjährigen Som -
mers und Herbstes wird uns dann das ganze
Jahr beschert sein und wir werden nicht nur
unter blühenden Kastanien - nnd Apfelbäumen ,sondern auch unter den tropischen Palmen man -
deln . Die heut so begehrten und ^euren Pelze
werden nichts mehr wert sein , und die schwierige

Wohnungsfrage wird auf die einfachste Weife
gelöst werden , indem wir uns freundliche Laub -
Hütten bauen . Diese paradiesischen Zustände
sagt ein französischer Astronom im „Oeuvre "
voraus ^ und er sagt uns auch das I <ihr ganz
genau . 2200 n . Chr . werden unsere glücklichen
Nachkommen sich des ewigen Sommers erfreuen
dürfen . Die lange Dauer des Sommers in die -
fem Jahre war nur der erste Vorklaug diese ?
künftigen GlückS nnd ist durchaus nicht unnor -
mal , sondern durch die astronomischen Gesetze
bedingt . .Die Folge der Jahreszeiten und die
Verschiedenheit der Klimaten, " so erklärt der
Gelehrte , . .hängt bekanntlich von der Jnklina -
tion der Erdachse in ihrem Verhältnis zur
Sonne ab . Dieser Neigungswinkel der Erdachse
zur Sonne macht sich am Aeguator am wenig -
sten bemerkbar , und deshalb herrscht schon jetzt
dort der ewige Sommer , ist es immer sehr
warm . An den Polen dagegen tun sich die Wir -
kungen am stärksten kund : die Sonne ist wäh -
rend sechs Monaten nicht zu sehxn und spendet
während der anderen sechs Monate nur wenig
Wärme . Nun ist aber die Inklination der Erd -
achse nicht feststehend , sondern sie wechselt von
einem Maximum von 8t>° bis zn einem Mini -
miun von überhaupt keinem Grad in einer
Periode von 31756 Jahren . DaS Maximum
wurde bei der letzten Eiszeit erreicht , als das
^ olareis .ian ^ Nordeuropa i ' 6erd <' <ffc : das
Minimum werden wir im Jnhre Agg haben ,und dann wird der ewige Sommer bei uns Herr -
schen ."

Der erfinderische Prüfling . Einem römischen
Gnmnasiasten , Sem Sohn eines Offiziers namens
Siringher , hatte der Wunsch , sich die -chwieriaen
Examenarbeiten zu erleichtern , den Gedanken
einaeaeben . sich eine funkentelearaphische Anlage
zum persönlichen Sondergebrauch einzurichten .
Diese Anlage bestand aus zwei kleinen Kästchen ,von denen das al ^ Empfangsapparat dienende im
Srhnl ^ immer Aufstelluna knnd . während das an¬
dere -̂ en Mebeapparat enthaltene Kästchen außer -
halb der Sckule uuter ^ebracht worden war . Die
sunkentclegrans ' i 'ckie Miniaturanlaae ' etzte den er -
finderi 'chen Schii ' er in d >e anaenebme Lage , sich
heim Examen Rat und ^ Ilfe von anßen in ver¬
schaffen . Leider wurde Meie ? sinnreiche Verfah¬
ren von einem pe ^ rer entdeckt , und die Folge
war , daß öer Schüler der dem Schulrealement
mit den modernen M -tteln der Tech « Ik sinn -
rc ' tfi ein © rrmiprfT' fti fchlua , von der Schule ver -
wiesen wurde . Aber waS zunächst ein lsnalück
>'üien . schlug dem jungen Erfinder zum Glück aus .
Mareoni . der von der Sache aelikirt hatte , ließ sich
den Apparat zeiaen und war non den Nenernn -
<rcn . die Ser inn ^ e Mann an ^ehr " ^ ^ h<itte , lo an »
aenebm überrascht dal - er den Erfinder zu sich
kommen liek nnd dem Freudestrahlenden die Er -
ösfnuna machte , dast er ihn als Schüler nnd Ge -
Hilgen he ! keinen ^ r ^e ^ en a ^ nohme .

Die hösli ^-e Straßenpolizei . Der Rat des
Städtchens Nortk -allerton in Norkshire hat einen
Antrag seines Straßenausschusses angenommen ,dem .,nfolge am Eingang der Stadt für die Auto -
mobilisten Tafeln mit dem Stadtwappen und den
Worten : . .Langsam fahren !" anzubrinaen sind ,die am StadtauSgang aver durch die Inschrift :
. .Danke schön !" ihre Ergänzung finden sollen . Die
Anorönuug verrät jedenfalls ein rührendes Zu -
trauen znr Güte der Menschennatnr Es wäre
aber vielleicht doch besser die autosahrenden Gäste
der Stadt schon durch eine etwas liebenswürdi -
gere Fassung der BegrüßungSworte daran ? hin¬
zuweisen , daß sie beim Scheiden einen so höflichen
Dank Mi erwarten haben . Sonst werden sie zwar
heim Scheiden häukia Be ^ckämung emn ^in ^ en , die
jedoch die totgefahrenen Hühner nnd Hunde nicht
wieder lebendig macht .

Glockenund Glackenlnschrist.
. T Bon Göttlich Graes ., <ui .

." "flirpttd des Weltkrieges Ihrer Glocker .
ifti I'

j
01' Gemeinden suchen neuerdings die in^>| >,l! !/ ^ türmen entstandenen Lücken wieder

i»r*cu • Glockengießereien herrscht
hl, , Hochbetrieb . Schreiber die 'er seilen
l1,[icr

l
n^' cr Tri "? Melegenlieit , In dem Karls -

t< der Gebrüder Bachert dem
»!% ! * , (i blocken anzuwohnen . ES war ein' " ^ volles Cchanspiel , zu dem sich etwa «ig

betreffenden Ortschaften «Psarrer .W rm « iftfr und Gemeinderäte ) eingefunden
sn

' I,n & bei dem man verstehen konnte , wie
(\u rnnnfl einst Schiller zu seinem Lied von

? fof:n , f 5» begeistern vermochte . Bei aller'^ . . " wkeit de ? Prozesses und bei aller lim -
i » bes Maßstabes . In dem der Ei ' en -'

e»
" den Krupp - und anderen aroßen Wer -

bleibt dieser an poetischem Stim -^ tii^
^ ehcilt und Tie ^e de ? Eindruckes doch we -

zurück gegenüber dem Glockenguß . Ab -
dem dabei zur Verwendung kom -

Ijiw edleren Material und der idealen Ve -
des Fabrikates , sind es die eigenartige

isez die mancherlei Begleitumstände des">>d ° ie dem Ganzen einen besonderen Reiz
^

'' e poetische Weihe geben .
!' » ^ cni mit Holz von Fichtcnstämmen aehelz -
^ ss>̂ ? !elzosen woat vor unseren Augen daS

Metall , das beim Umrühren m ! t mächti -'I^ . ^ ^ en eiaeiitümlich gurgelnde Laute ver -" läßt . Wir sehen das ..Stäbchen eintau -
der Metallklnt die Probe entnehmen

Mt ob <- er Bruch ./chön gezackt ", dasdie Metallmtschung Sie richtige ist . wobei
. .^ Mgesäst wie der heilige Gral wunder -'"de , ^ Unmittelbar neben dem Ösen be-

Grube , wo die Normen : n die Erde' ' et sind . Bon der AuSslnßössnung des
!>iii , , die in Schamottesteinen hergestell -' Usale wie bei einem WässcrungSnetz nach

den einzelnen Gußstellen . Sie werden vor dem
Guß mit glühenden Oolzkohlen erwärmt , um
eiu Zähwerden der flüssigen Mlockensp .-I

'e bei
ihrem Laus znr frorm zu verhüten . Der Fa -
brisherr . die Meister und die Gesellen tresken in
emsiaer © c rrficifftrfeit un -d wohltuender Ruhe
die letzten Borkehrungen , die für ein girtes Ge -
fingen geboten sind . Je ^ t läßt sich der erst ^ e -
nannte als der leitende Meister den weißen As-
h< stmantel enger anschließen und leat die ans
demselben Material axfertiaten mächtigen Faust -
handschutie an . Er ist an ->" scha » en wie ein Tem -
velpriester , der sich anschickt , der Gottheit ein
Brandovser darznbrinaen . Und merkwüröig .Je näher der entscheidende ?lngenblick kiergn -
rückt , ein desto arö ^ erer Ernst senkt sich aufArbeitende und .̂ » schauer . In der legten Bier -
telstun -̂ e herrscht eine derart feierli 'be Stim -
mnna . dast niemand mehr ein laute ? Wort spricht
un .'» die Berständiaung nur noch Im Flüsterton
aelchieht . Einer der Meister naht mit langer ,eiserner Swn »e , die vorn In einen k- ' esföimt -
aen Kopf auSläukt , des Zeichens zum Einstoßen
des Päpsens aewärtia . Die Svannuna hat ihren
höchsten Grad erreicht . Da wendet sich der Fa -
hrikherr an die Anwesenden mit der Auiforde -
rnn <? zum Gebet . ANes entblößt ebrf ^ echtig das
Haupt , und eine Minute lang herrscht in der
arohen , fönst so aerän ^ nollen ^ alle tiefe an -
Sächti ^ e Stille , ein weihevoUer Auaeublick und
der .? >öhennnkt des aanzen Vorgon ^ eS. Wie Im
. .L^ enarln " nach der Anrufung Gottes ohn ?
Zwischennanse alSbald der Kampf einsetzt , so
wird anch hier unmit ^elbur nach dem Gebet mit
mächtigem Ruck der Zapfen eingestoßen , und

rauchend in deS Henkels Boaen
schießt ' s mit senerbrannen Wogen .

Wie eine feurige Schlange eilt öas Metallbäch -
lein , anmutige Kaskaden bildend und durch
Wehrnorrichtun -ien geleitet , von Form zu Form ,in bestimmter Reihenfolge deren Hohlräume zu
füllen , indds aus den Pfeifen fauchend die
glühenden Gaie entweichen . Nach Verlauf einer
halben Stunde sind alle IS Glocken gegossen .

AlS nach einigen Taaen die abgekühlten Guß -
stücke des DammeS tiefer Grube entsteigen und
ihrer Mäntel entkleidet sind , siehe , da ist das
ganze Werk geglückt . Sämtliche Glocken wecken
durch Gleichartigkeit und Sauberkeit deS GusseS .
durch künstlerische Formaebung und AnSschmük -
kl,nfl sowie durch Klangfülle und Ton >chönheit
gleichermaßen Bewunderung nnd Freude . Nur
Sie von den Bestellern vorgeschriebenen Jn 'cbiif -
ten stehen nicht überall auf derselben Hb he.
Neben dem kirehlichen Ne ' enntnlsstandpunkt
sollte der heimatgeschichtliche bedanke noch mehr
zu ' einem Recht kommen . Da e ' ne Glockenin -
sißrist vor ollem für die werteren Geschlechter be¬
stimmt Ist , so erfüllt sie ihren Zweck in he 'onders
schöner und vollkommener Weise , wenn sie den
Einwohnern über , denkmürdiae örtliche Ereig -
n>Isse zu her ' chten weiß . Dadnrch gewinnt sie den
Eharakter einer historischen Urkunde , welche die
Erinnerung an frühere Schicksale der Gemeinde
ständia wachhält . Und wenn ie eine Zeil diele
Auffassung als gerechtfertigt und notwendig er -
scheinen läßt , so ist es die setziae . Noch nie in der
Geschichte sind solche Hekatomben von Glocken
eingeschmolzen und neugegossen worden . Die
Not des Vaterlandes hat nnS gezwungen , unsere
blocken für KrieaSzwecke zu opfern , nus ihnen
Geschütze nnd sonstiges KrieaSmaierial zu ferti -
gen znr Verteidigung der schwer bedrohten Hei -
mgt . Da ist eS doch da « Nächstliegende , Natur -
gemäßeste und Sinnvollste , bei den Glockenin -
schrlsten gerade diele einzig dastehende Tatsache
arößter Opsermllliakeit de? deutschen Volkes zum
Ausdruck zu bringen und für alle Zeiten die
außeraewöhnliche Ursache zu verkünden , die den
Neuguß nötig aemacht hat . Bon diesem Medan -
ken haben sich bereits einioe Gemeinden bei der
Neubef <haffuna ihrer Glocken leiten lassen . Aver
ihre Zahl ist norb eine änßerst aerinc >e , und es
wäre im Interesse der ^ eimatgeschichte kehr ? u
wünschen , wenn viele andere Sarin sollen möch-
ten . Als Beiwieie von Glockeninschristen . die
jener Forderung gerecht werden , mögen zum
Schluß einige Strophen nnoefüat >ein , die viel -
leicht manchen berufenen Heimatgenossen zur Prä -

guug ähnlicher Denksprüche anregen . Zu he-
dauern wäre iedoch ein Ueherhandnehmen des
nenerd -ings öfters beobachteten gegenseitigen
wörtlichen Enilehnens solcher Verse , die dadurch
zur Dutzendware und zn Gemeinpläken herab -
gedrückt werden . Vielmehr sollte ans tunlichste
Originalität de? Fassung gesc>lien und Vamit der
Glocke ein gewisser Perlönlichkeitswert gesichert
werden . Noch weniger ist der Heimata ? schichte
mit dem Eingießen der Namen der zur Zeit der
Glockenbesl ^ assung zufällig in der Gemeinde am -
tierenden Personen aedient .

Im Krieg als Opfer daraebracht .
Durch Opfer zu neuem Leben erwacht .

Ueber der Heimat lie « t Not und Leid :
Herr , laß mich künden bessere Zeit !

FriedenSglocke .
Gestiftet von Heimattreuen Adelsheimern in

Neunorr 1921 .
Heruutergeuommen in schwerer Zeit ,
Als Schutzwehr das Krieaslied zu singe ».Will uengegossen zu Friede und Freud '
Der Stadt ich sürder erklingen .

Gedächtnisglocke .
Gestiftet von einheimischen nnd rusiväcliaen

Adelsheimern 1921.
Einaeschmolzen in Tagen der Not ,
Erklinge ich neu nach Krieg und Tod :
Mein klagend Tönen soll vermelden
Den Ruhm von fünfzig gefallenen Helden .

Der Schwester Himmelsstimme brach
Mit Deutschlands Fall in Tchlacht nnd S ' reit .
Geb ' Gott , daß Ich nach deutscher Schmach
Einst läute deutscher Herrlichkeit .



Nr . 811 . Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , de» 10. November 1921 Zweites Man

Ii :
ii

! I

Ii
iti
D
>

3n oervMlen
Ecke Schiller- und^ neakir. ca . lBr>o qmKartenland ot>. Vo«
nervtai ). Nävere»
!Iiichord - Waanerstr. 5

Miel -Gesuche
Sonntaes

möbl . Zimmer
vo » Dameaeluckt InNSde
Eieiukir. Änaebi te unter
3h . ötl7H uTaablaitvüro .

Offene Stellen
NonarSkererMatchlnen -
savrlk wird ». losortigen
Eliitrili eine

tüchtige
Steno -
typistin
aeiuckt welche Ilott Ken »-
irarb cri und Maschine
chrcibt . Nemerberinneu.
ieeinemcbriähriavrak -

tische Tiitiakelt schon auS »
wollen an »-

b . mit Zeug-
niSabschrikien S! r. 8«i/0
in» Tagbiailb einreichen .

aeiibl iiaden .fiibrl . Änaeb .

Verfette

SlemüVM
aber keine Anfängerin,„ im soiortigen Eintritt
gesucht bei

H. z. Domöurget
ütronrnftr 5«.m
& ör Siegistratur

u . Schreibmaschine
jüngeres

Aräulein
sofort gesucht .

Clleilor -
ZAli ' lseit lsltsft

m . b . H .
U ikaikerstr . las. 1 Tr

Mädchen
für Bllgelabtetlun » !

>uchl
Dampsioaschanllalt

Schorpp ,Sailer - iSllee IS.

aTifflooS, NeiKIge «
Alädchen

da» sich wiilia allen bäufl .Arbeiten unterzieht und
im Slä '.icn elwas bcwan -
deri ift. sofort oder auf
15. November aesuchi.

RoonllraKe ». oart .
Aui >o >on oder später

wiro tult,ti »»s
Madchen

gesucht kür Siiche und
HauSbali vei boliem Votin

»iaiierallee >>? 11.
Suche für lofort ein
sleiöiges Hiöödirn

für Limmer» u. Küchen-
arveit . ..Krone " , ? ur »
laii , Oo ut' tfirafef B8.

QrdeutlliiieS . nickt ,«lunacs Mädchen laaS-
über sofort odiidit:

geubcrittr . 1ML
Lehrmädchen
kann sofort einire >en bei
(5.Ä « r ->erDamenlrIIeur
vier Mittertrane

k̂ llr Meine» SauSbolt
von 2 Verf. . Veitilndtwird gut emvf . Vionata -
srau a ^suchi. Anaev u
N r. 8 7il in » ? a,biatlb .
JVtl * w— lüll lir Hiuharb .
krä ' t . empl . Pkrs. ael . be >
15» Mt Monatsloi, » .
Angkiiore unter ZIr . 8 >8(1ins Taablattdllro erdet.

fträiilcin übernimmt
Stf.rc Smmrtiir.tn «r6 : it .
Angebote unter -Ji c. Hii8.">
InS Taabl >>tbüro erbet

Essen bei Magen - und Verdauungsstörungen
wohlschmeckende , leichtverdauliche
und nahrhaft « Speisen , zubereitet *us

i'ofliilitaiiitft
Zur Leitung des Lohnbüros tüchtiger
erfahrener Angestellter gesucht, der
auch in Lohnstatistik etc. ent-

sprechende Kennwisse besitzt.
Schriftliche Bewerbungen , welche
vertraulich behandelt werden , an

Direktion von

Schaerer & Co . .
Werkzeugmaschinenfabrik

Karlsruhe Rheinhafen .

Elegante

Clubmöbel - Garnitur
l Sopha 2 Sessel

la Leder, großes Format , sehr preiswert zu
verkaufen

MATTERN , RÜPPURR
Lebrechtstraße 12. Telephon 3359.

Anzusehen 3 - 7 l/hr.

Filiale .
SCflAHa« iSefchäftS' rau

fuctji Filiale »I» leiten » >.
(Ucictiäit « u tanren . gl .
welcher Branche . Auge -
böte unter Sir - 805 ' ) tn6
Tagblattbliro erbeten.

Wohnhaus
itfifiadti ,n verkaufen.
Angevote unter Nr 8<B i
ins Ta »iiiati Iiü rverbei .

RäWllNlls -Vtrklllis
E»eiie »immer, kvmvl.

>aai m .»-
Tilche .
M »

Beilen uiii Noh 'ian : m .i>
. - . fc ,Stuhle . !>! ertlko , Tt >van .

traben . Schränk
Voifierfttt !>le . Triumvd -
uuö » rnntenftabl «. Ko-
pierpresfe. ffla «- u . elettr .
Lampen .
^K-ntamA'nmmllr. e .C' oi .

SVUr « rauivaare .
Hochfeine» « Uilaljim »

« er lvmvleli . im Au >-
trag zu verkaufen : vo !»
« an « , «»ar teniira he l ».

>̂! u verk £ o >a , 4© : flhit.
Tifch. »ul DO >Jt. grober
? evv >ch. Betten. Schränle
(^ablierd . «Äa ^ lampe » » d
Kinderbett. ^ rSt » li «t,
UhIandltr. lZ . Än - ».Berk.

IivaiS
so lang« !ti » rra > ,» bii -
ligen Preisen litteudett »
Zellen m . Matratzen v.
115 M au
TaoeUer (»ricöboum

Ludwig - Wiiiielmftr, lt .

in nur prima Anöillbr..
ebenda ein aebrauckier
Rea » >at « ur z» verkauf.
Hoimann . (Sartenftr . 10.

öflnö-naömafioine
5U vertäu ». Preis 2U0.—
atfteinft rufte 15

SÄreidmasivilie
tadello» erhallen billig
«u uerk. ^ oli » ktr. 4 . 2 . St .
Altertümliche
Zinn ? amen
grvk. An,,,bi Gegen ftäiide
zu verlaufen : Deaen »
Hardt . Hier, zur Piekl«.

4 Reibe . Bude mit
Klöppelspitzen

Für Wirte .
Sine BterniartentaNe
:VIarke :>/ailonal , mit
4 & a .ii in uerftiur 'tn :
» t orche» :UI tihlbnrft .
Zementrohr

in allen Dimenfionenbat
billig abzugeben .

Hainrich Kolltim. Eisenstein

Größere Maschinenfabrik
in der J! ä»« von Nartorulie sucht wegen Er -

trankung iiireS

\mi garteiponöenten
einen der franzöfifch - n Sprache in © ort u . Schrift
mächtigen Herrn , weicher flott Schreibmaschme
schreibi. zur Vtuobtife auf 1 - Ä Monaie . aua-
sll ^ rliche » naevote unter Sir. Si) .1? ins Tagbtati »
bi. ro erbeten.

Volontär
der Meleaenbeit bat . fich im n»:irnaUfW «»en
Bern ! auSMioiIJen . nefutöt . trrwlinschi find : gute
Aiigemeuibiidung. i5ii » u »a s» r fienoiraph Praxis
und Maschi » en >m >e >ben . Zuschriften mit fetuft»
» ffrfitietifHtm Veben^ lnuf uno Einz .' iheiten unter
y lt . 8i >82 ins Tanbia tbflro erbeten

Einen ausgzzeicnneten Raf genießzn
I bei den Haustrauen unsere erstklassigen und billigen

Fonsterietfer, Bürsten, -crtauartüc 1er und Se .iw3mma.
Unerreicht srû nnd biUi2 ((gfj, . un (J fgj ^ giskll .

Qebo -Seifenhaus
(r' abrikniederlage Karlsruhe
Kaiserstralle 3b *, neben dem Eletanten .Teleton 832 , ueötfnet von 8—7 Uhr.

Ein gitinterfintfilretn
lüuaere » Kräulein zuvertäuten , .'' u erfragen
im T >' ublatlbllro.

Haus
u. u . auch gröb- Obieki .
in guter Vage , bei grüb.
A » »aiil » ng zu kaufe » gc -
sucht . Anqeb . u . Nr . 8081
in » Tagb 1aitli uro erb.

Zu kaufen gesucht

UDhnhaus
möglichst Do >pel -

j Wohnungen , ö . höh .
Anzahlung Angeb .

l erbet unt Nr . 8087
Ins Tagtnattb .

W-oilZiveisaMliev -
hdtlC auier Lage tuüuua tott .cn arincht .« ngebo . e » nt . Sir . 8>>7<
in » Tagbiatibiiro erbet.

Besseres !
Wohnhaus
<n ruhiger Lage zu
knufen gesucht Be - |
liehbarkelt n .' cht
Bedingung . Ange¬
bote unter Nr 8089 |
Ins Tagblattbüro

erbeten .

Suche

Wolin - oder
Geschäftshaus j
gleich welcher Lage , !
bei jeder Anzahig .
zukaufen . Ge/I . An .
geböte unt Nr . 8C'88
InsTagbtattb . erbet

,n « «an «N flefudtt '
IchSneS Jdtfofjimmer
oier - rt nt Wetten
t5biffonniere. Diwan od.
K »aifelonaue. Sind« rbeU
Portieren . Äii' traven .
ftedernbetien. Tevrlck,
Linoleum »kiichen >chra>!t
'Anzeiioi .' unier -)l r . HU7J
ins Tagbiaiibiiro erb.

js« tattfen aefnct' t »
Beti . Zchra » ' . ? ofg Ber -
i >ko . >lommo !>eod Büffel.
^! nie '>o . e unier ^ir 8084
in » Sagblatt 'JÜto erbet.

iBflüDIotnioDe
jtt kaufe » nefttt») » Vln-
ge 'jote unter Nr . 8 88 t.
Tagbiatibllr o erbeten.

Piano
oder Neiner <VtttaeI von
Privat zu kaufen « duckt.
!>Ingeb . mit Preis unter
Nr . d» 78 ins Tagbiat !»
bü ro erdete» .

« cbr . « lavier
oder auch kleine ? lafei -
k avier zu kau '

e >! geinch«.
^inieboie unter ?! r . 8 »8
ins Tagblait bllro er 'et.

>>in taufen r ciu :(it
wenig gebrauchtes , gut
erhaltenes , klemeS

(Stautno *
Angebote unier Sir 8051
>» ö Tngblaitbiiro erb.

«̂ uteriialiene

Nähmaschine
zu laufen gesucht

? ! . No » ncnn «» » n
Amailenst ' gfie 5V Elb .

Gebrcu bter od . neuer
v >crräor,ger

hanwagen
zu kaufen gesucht. Ang .
mit Angabe 5cr Wtö 'ie
» nd des PreifeS u » ier
S! r . 8 . 7di . Ta ^ bia . t^ üro.

Haus Kaiserskratze
in guter Lage zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr. 8004 inS Tagblatt - (liüro erbeten.

Gesucht
wird von Baden er . wohnfiaki in ?otbrlnaen.weicher nach seiner alten Heimat »urllcktehreumochte

GMöllsliW »euer Bauart
» nke Lage.Badens .

in mittlerer oder arSSerer Stadt

Preis bis Alk. 750000 .
Gefl . Angebote sofort erbeten unter K . E. 38S4

an tUa Haafenftein & Boaler Rartdrnbe .

# Bruchleidende #
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn
sie mein in O' fiße verschwindend kleines , nach Maß und
ohne F der , Tai und Nacht tragbares , auf seinen Druck,
wie auch 'eder Lage un t Oröße des Bruchieide s selbst
versteilbares , konkurrenzlos dastehend . sf ärztlich em¬

pfohlenes , pes . gesch .

Universal-Bruchband
tragen , c>»» für Erwachsene um< Kinder , wie auch

Jedem Lei len entsprechend herstellbar ist
Mein Speziall * , ist z<i sprechen am

Samstag den 12 November , morgens von 8—4 Uhr
In Karlsruhe , Hotel „ Sonne " an, alten Bahi hof.

Freitag , den II . Novembrr , morrens von 9 —3 Uhr ,
In Bruchsa , Hotel „ Rappen " .

Sonntag den 13 . November , morgens von 9 - 12 Uhr ,
In Ras att , , Gast ',aus tum Schiff *',

mit Moster vorerwähnter Bänd r . sowie mit It . Gummi -
und feder -BSnder neuesten Sysiems . in a len Preislagen ,
anwese nd . Muster In Gummi - , KHnpetetb - , L ° ; b -,
Umatands -, Muitervorfall . ud Malt .
itarmvorfall . ^ lndeii . wi - auch Gera <t « ha >t « p .
Kromp ' adcpatrOmpfaiind Suiiensorienstehen
zur Verfü un •. Neben lnehf »em -iBer verslcheie auch
gleichzeitig stre g diskrete Bediei 'Ui g . Anciken . ungs-

«chrelben stehen zur Veifügung

PH . Steusr Sohn,
Konstanz in Radei . Wessenbergstr 15<1/ « lel . 515.

teue
2 undl Mi Ztr. ]

Säcke
für Mehl-Gefrelde,
und Kartoffeln,
aus dicht{m.festw!l starkem

Flaüis -Drill .Jufe -
und Kanflemen-Ceweb «
iieftri sündig gut undbilliger

sowie genr . Mehl- , Oe-
ireide -, Reis- u . Zucker-
Säcke a ?ewes. Prov -
Amt«besilnd .ke ne heute
übe all angepriesenen
Nesstliute - Sfickf, die
rwa billig sind , aber
nicut lan »e halten . Die
von mir gefulv ten so?en.
Ba ern- u . Piov -Amts-
slcke schlafen jede Kon¬
kurrenz auf dem Säcke¬
markt . Beweis , daß
Kumen selbst u deren
Verwandten dauernd
nschbestei 'en. Probe¬
säcke 10Stück 2CO.— M .,
20 Stück 370 .—Vk . per
Nachnahme , frei Haus.

Empfehle Pferde -

Resen-DecKen
ais starkem , imprägniertem
Sesreituch, vorzü^ i wasser¬
dicht , haltbar 110.—, 130.—,
160.—»Pterde -DriM-Decken ,
warm ee üttert mit Ourt u .
Brustverscliluß i I 0 — ,
Woylac is, schwerste Ware
130.—, 160 —, l ' erde Woll-
Deckei mit St»eilkanten
75 .—, Schlaf-Decken 50.—,
Lazarett -Decken 60 6tr oh-
Säckt» aus prima Juto-
Leinen einschläfrig 60 — .
zweischläf. 85 . —, Häcksel -
Säcke I Ztr . fasaerd 40 .—,
Heubiudeleinen Ack «rl«*i-
ner. , Viphstricke billigst ,
sow e Mj | .. MInt «lzti450 . —,
Röcke- Bluseii-Liiewktm 7» .
110 —, 150 —, Arbeustuch -
hosen78 —, 110 —, Stiefel¬
hosen 85. —, 30. - , Käv .-
Stiefi'1270.—-, 30 , Sc att-
stief 1160 — .200 .—»Schnür -
sch ihe 80 .—. 130.—, 155 — ,
Drillich -Anzfigel20 —. was¬
serdicht . Se ° eltuchmämel
240 .—, sowie amenk .
Ö minimäritel od Gummi-
Pelerir .en , vor/ü ^ l wasser¬
dicht , unverwüstlich und
hall Kar, beste « Strapazier -
Mantel t . Landwirte , Kut-
fc ier urd Aibeiter 170.—,
; 00.—, en^ lisc e Oummi-
Pelorii en80 .~ . 130 — rem-

woll . lafe djjr . Kommißtuchho^en ohne >lesen 150 —, 180.
Spori -Litewken-Blusen aus gleichen Stotfen 270 .—, 3(X).—,
Original Militär Li ' ewUe , neue nur 200 —, warme Winter¬
joppen mitM ffta .-chen 170.—, 230 .—, 350.—, schwere Reise-
rlausch - .uäntel und Fahrpelze 570.—, 700, —, Militär-

Nacktpel/ .e 500 .—, 750 — Mark.
Versand per Na hnah ne , Un tausch anstandslos .
P . eisk.italog über sonstig . Berufs-Kieidun r fiai .ko.

? F ättk S 4 r * m mm « mt « Landwirtsbedarf u
liOliermannv Sackgroßhandlung ,

Berlin -Lichtenberg B 30 n, Mollendorfstraße 94 95 .

ä 3 Meter-Coupons
Forster Ware, verschiedene Dessins , engros

geschlossen abzugeben
Hotel Lutz , Zimmer 12 .

Statt besonderer Anzeige.
Unsere Hebe Tochter , Schwester ord Nichte

Johanna Qiigner
wurde heute nacht von ihrem langen , schweren
Leiden erlöst

Karlsruhe , 9. November 1921.
Herrenstraße 6 II .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf vv agner .

Die Beerdigon -» findet am Trtifag , 11. Novem¬
ber 1921. r.achmitta ,s 2 Uhr , statt .

Erhält die Schuh '
Verlangen Sie überall

Pilo - ILxtra
(fliedensmäßig hergestellt ).

Nach kurzem schweren Leiden ist
heute rächt unser Heber , unvergeß¬
licher Onkel und Schwager

Herr Direktor

im 63. Jahre seines arbei «reichen
u . gesegneten Lebens sanft entschlaten

Um stilles Beileid bitten
die trauernden HintetbÜebenen :

i A .

Eugen Schneider ,
Worms a . Rhein , Neuinarkt .

Die Einäscherung tindet Freitag -
nachmittag ' . 4 Uhr im Kiematorium
des Hauptfiied .ioles in Karlsruhe stfü .

Karlsruhe - Orünwinkel , 9 Nov . 1921 .

Sie

kleinen

im Karlsruher Tagblatt
sind billig

bah man Me Au ? aabe nickt au Ick« uen braucht. Sit
« ineKleineAnzcigtimKarisrulier Tagbiatt verursacht

iidersiekUiek eiNFersiM
. wer etwa? Nicht, nicht lange suchen braucht , sondern eS In

twjt brtrcflcudcn Mubrilen der verlchlidcnenAnjei^rn rasch findet.
sobasi .

wirksam
denn Bei 6ct Ausammcnsevunc , unsere« Leserkreise »

ift da» Interesse so vieUeilt .,. dak sich last fiir icftiä
Anaevot ^lachsragcit für Icd « S Gtluch Aner¬

bieten finden , ob «S N-I» handelt um
Anlaui . « e ^tau ». Stellenanoebat «.

Ste »eua « :ud «. Modilieu »See
Immobilie » . Laven Wol»»

«nuae », Z,mmer . Nav»
talteu Hyvotiie .' ei,.

«Le dangebote oa .
Darlelie ->sge»

«!« *•
loten «»

» im .

Iiis erste Kavier
und

Nachruf .
Heule nacht ist unser langjähriger Mit¬

arbeiter

Herr Direktor

Bohnenblusch
nach kurzem Leiden entschlafen .

Der Verstorbene , we ' cher seit 35 Jahren
unserem Weike angehörte , hat sch jecerzeit
der Interessen unserer Gesellschaft warm
angenommen und ihr in erfolareicher auf¬
opfernder Tätigkeit proße Dienste geleistet .
Duich die Lauter - eit seines Chsrnktus , die
Festigkeit seiner Grundsätze und duich sein
offenes gera es Wesen hat er s ch d e Zu -
nei ? un ? und die Hochachiurg von uns
Allen eiwothen .

Wir werden ihm stets ein freundliches
Gedenken bewahren und in der Geschichte
unserer Gesellschaft wird der liebe Ent¬
schlafene als ein pllichtgetreuer , aufi echter
Beamter fortleben .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 9 . Nov . 1921 .

Aufsiclitsratund Direktion der Sinner A.-G.

Puppen -Verkauf
Großes Lager in Pappen jeder Art,
Pappen ^ erücHen aus echten und aus
An ^ ora-Ha ren Kopten , Ersatzteilen .

Schuhen , Strümpfen etc .
Kaiserstr. 223
zwischen Douglas -
und H .rschstraße .H. Bieler

Schlu 'i der Reparaturen Annahme
kommende Weihnachten am

39. November .

für

kau ' i «u höckltenPreise »
W . kiaier
NuitSstrasie 14 .

Wissenlch. aeb . ?ebrerin .
lai ' flt i » i Anstand , ert.
g >ü idl. ftoitl . ii . « nnl
Untere . VeofoOK t . : b , v.

ZulEhneidc
'
äi :Ib

auch filr Knabcnkleid .
? cknItt -Älbum . ,Ioba » na Weber ,

Hiriihslraiie 28.

Uerkaol und
Repiraturen

Bei Umarbeitungen können alte Zutaien verwendet
w. rden , tachmäm .lsclie Be .tienung zujesicheit.

P . Allgeier ,
Telaphon i96i Ciirlaohor Allee 25 ,

, zaltestelle Qeorjj -Friedr .chstraße .

Heute verstarb

Herr Direktor

Bohnenblusch
Wir beklagen in dem Verstorbenen erneu

verehrten Mitarbeiter und gütigen Vor¬
gesetzten , der es im Lau e der Jahrzehnte
verstanden hat , sich unsere Achtuner auch
über den Tod hinaus zu sichern . Sein An¬
denken lebt in uns fort .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 8 . Nov . 1921 .

Die Angestauten der Slntur A.-5.
IVrHuicin

>iuZ i' U 'er FnmUte, obne
Äermij ' en . ro inltlit 'H(>
kanut chasi mit rt Dt '
tem >rbenSkro 'iemHerrn,
iTO.dS sväierer Ocirat.
>1ngcdole t" ft Bild unter
iir , 805U ini Tasbiatib .

Emplehiiin ^ en

Ihr patzbttd
n wenigen Plinure »

nur im Vltotoarapft .
fetelicv , Herrenitr . LS.

■ » / > ietert in tadelloser Austänruni ln "
^

1 rauerbriefe c . F. HonaohhaiKHua«
®'
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